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Die Raupe von Xylina ingrica. H. S.

von I!. S 1 e V g t.

Im Juni 1903 klopften mein alter Freund Dr.

V. Lutzau, der gerade zum Besuche bei mir weilte,

und meine Wenigkeit von Haselgebüschen der Ba-

thenschen Pastoratsschlucht fünf uns gänzlich unbe-

kannte, gelblich-apfelgrüne, braun-getupfte Kaupen,

die bei flüchtigem Hinsehen etwas Älinlichkeit mit

caeruleocephalus hatten, diese jedoch an Grösse über-

trafen. Wie verblüfl"t waren wir aber am anderen

Tage, als wir bei der Fütterung bemerkten, dass sie

während der Nacht ihr grünes Gewand gegen ein

glänzend-dunkelbraunes umgetauscht liatten

!

Dass es sich um Nocttien-Raupeu handelte, darin

waren wie einig, aber welcher Art gehörten sie an?

Keine Abbildung bei Hofmann passte so recht auf

unsern Fund! Da hiess es nun: „Abwarten". Wir

teilten uns ehrlich in den Raub, indem Lutzau drei,

ich zwei Raupen behielt. Wenige Tage nach ihrer

Farbeuveränderung schickten sie sich zum Verpuppen

an. Lutzan's Tiere krochen in die Erde, während

meine sich zwischen Blättern der Futterpflanze ein-

spannen, wo sie zu einer dunkelbraunen, gedrungenen

Puppe mit recht spitzem Cremaster wurden. Am
11. (24.) August (1903) löste sicli endlich die Frage,

um welche Art es sich gehandelt halte. Fand ich

doch am Deckel desZuchtfcasteus ein frischgeschlnpftes

Xylina ingrica cf! Also, nach jahrelangem,

vergeblichem Suchen war es mir endlich ganz zu-

fällig geglückt, die Raupe dieser in Kurland gar

nicht seltenen Art zu finden ! Ich kann wiederum

nicht umhin Hofmann etwas zu verbessern ! In seinem

Raupenwerke heisst es nämlich von ingrica auf Seite

121: In der .Tugend apfelgrün mit drei gelblich-

weissen Rücken- und Seitenstreifen. Nach meinen

jüngsten Beobachtungen ist sie aber auch als er-

wachsene Raupe noch so gefärbt und erst kurz

vor der Verwandlung wird dieselbe dunkelbraun
nicht graubraun. Möglicher Weise trägt ingrica

jedoch in anderen Gegenden eine andere Kleidung,

wie ja auch die Futterpflanze, an welcher ich die

Raupe in Bathen fand, nicht der bei Hofmann er-

wähnten (Alnus glutinosa) entspricht, und das lässt

sich leicht verstehen ! Viele in Deutschland und auch

hier heimische Arten müssen sich eben unserer nor-

dischen Vegetation anpassen. So findet man z.B.

die sonst anderswo au Veilchen lebenden Raupen

von Argynnis selene und euphrosyne bei uns im

Frühjahre an eben treibenden Vaccinienblättchen.

Nach Verlassen der Eier fallen sie in ihrem Heiss-

hunger über das erste, beste Grün, welches sich

ihnen darbietet, her und bleiben demselben Futter

auch späterhin treu!
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Tbe Butterflies of Switzerland and the Alps of Cen-

tral Europe. By George Wheeler, M. A. 8.
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vou M. Gillmer, Dozent, Cotlien (Anhalt).

(Fortsetzung.)

Bei Anordnung der Klassifikation ist Herr

Wheeler vou generalisierten Formen zu spezialisier-
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